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Die Stadt Grafenwöhr informiert

Müllabfuhrtermine:
Freitag, 01.03.2019 - Blaue Tonne Fa. Kraus 

Montag, 04.03.2019 - Hausmüllabfuhr

Donnerstag, 14.03.2019 - Abfuhr „Biotonne“ 

Freitag, 15.03.2019   -   Abfuhr „Gelber 
Sack“ 

Montag, 18.03.2019 - Hausmüllabfuhr

Freitag, 22.03.2019 - Blaue Tonne Fa. 
Bergler

Montag, 25.03.2019 - Sperrmüll

Donnerstag, 28.03.2019 - Abfuhr „Bio-
tonne“

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Faschingsdienstag
Am Faschingsdienstag, den 05. März 
2019 sind die Stadtverwaltung, der 
städtische Bauhof und die Stadtwerke 
ab 10.00 Uhr geschlossen.

Brennholz zu verkaufen
Die Stadt Grafenwöhr verkauft 20 Ster 
Brennholz, nicht geschnitten. Preis pro 
Ster zwischen 25 und 30 Euro. Näheres 
auf Anfrage bei der Stadtgärtnerei unter: 
0177 6761848

„Wer kennt sich aus?“ lautet der Unterti-
tel des Rätselwegs in Grafenwöhr. Dieser 
wurde vergangenes Frühjahr zusammen 
mit zehn weiteren Wandertipps in der neuen 
Broschüre „Stadtspaziergänge“ veröff ent-
licht.  Zehn kniffl  ige Fragen zu Geschichte 
und Sehenswürdigkeiten müssen die Wan-
derer entlang des Wegs beantworten und 
können die Lösung im Rathaus abgeben.
Rund 30 Teilnehmer beteiligten sich so im 
letzten Jahr an dem Rätselspaß und sen-
deten das richtige Lösungswort ein. Dabei 
bewiesen sich nicht nur Grafenwöhrer als 
gute Kenner ihrer Stadt, auch Teilnehmer 
aus Speichersdorf, Eschenbach, Kirchen-
thumbach, Vilseck und sogar Nürnberg oder 
Freiburg kannten die richtigen Antworten. 
Nun erfolgte im Rathaus die Verlosung und 
Gewinnübergabe. Barbara Roßmark aus 
Grafenwöhr darf sich als Erstplatzierte über 
Vierstädtedreieck-Geld im Wert von 40 Euro 
freuen. Als zweite Gewinnerin wurde Petra 
Märkl aus Eschenbach und als Drittplatzier-
ter Werner Zinnbauer aus Grafenwöhr gezo-
gen. Sie erhalten ebenfalls einen Gutschein 
für Vierstädtedreieck-Geld im Wert von 20 
Euro bzw. 10 Euro.

Preise für Grafenwöhr- Kenner
Stadt prämiert Rätselfüchse

Bürgermeister Edgar Knobloch überreichte 
die Preise zusammen mit dem Stadtwein 
„Sebastianna“ und freute sich über das gute 
Allgemeinwissen der Gewinner über Grafen-
wöhr. Er empfi ehlt allen Bürgern und Besu-
chern mit off enen Augen durch die Stadt zu 
gehen, da es so manches Unerwartete zu 
entdecken gibt.
Tipps zu Wegstrecken und Sehenswürdig-
keiten gibt die Broschüre „Stadtspazier-
gänge“, die neben dem Rätselweg auch die 
Stadtführungen, den Fußspurenpfad, den 
Naturerlebnispfad Bierlohe, Wander- und 
Radwege sowie Einkehr- und Freizeitmög-
lichkeiten enthält und die im Rathaus und 
im Kultur- und Militärmuseum kostenlos auf 
Deutsch und Englisch erhältlich ist.

v.l. Bürgermeister Edgar Knobloch überreicht die Preise an die Gewinner Barbara 
Roßmark (2. v.l.), Petra Märkl (2.v.r.) und Eva Zinnbauer (1.v.r.) ,stellvertretend für ihren 
Mann Werner Zinnbauer.

Bedarfsmeldung für die 
Benutzung der Stadthalle 
und Schulturnhalle  in der 
Zeit vom 01. April 2019  – 

30. September 2019
Für die optimale Nutzung der Stadthalle 
erstellt die Stadtkämmerei halbjährlich Bele-
gungspläne für den laufenden Sportbetrieb. 
Um die Terminwünsche der sporttreiben-
den Vereine berücksichtigen zu können, 
wird die notwendige Bedarfsmeldung für 
das kommende Sommerhalbjahr von April 
bis einschließlich September 2019 von 
allen interessierten Sportvereinen benötigt. 
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis späte-
stens 15. März 2019 per E-Mail an folgende 
Adresse: ekeck@grafenwoehr.bayern.de
Die Anmeldung erfolgt formlos, muss aber 
neben dem gewünschten Wochentag und 
der Uhrzeit auch Angaben über die Hallen-
größe (Stadthalle: 1/3, 2/3 oder Gesamt-
halle) und die Information enthalten, ob es 
sich jeweils um eine Belegung durch eine 
Jugend- oder Erwachsenengruppe handelt.
Bitte beantragen Sie im Interesse Ihres 
eigenen und auch der anderen Vereine nur 
Zeiten, die tatsächlich genutzt werden. Die 
neuen Belegungspläne werden Ende März 
auf der Homepage der Stadt Grafenwöhr 
www.grafenwoehr.de veröff entlicht. 

Stadt Grafenwöhr
Marktplatz 1

92655 Grafenwöhr

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237
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Die Stadt Grafenwöhr informiert
Außensprechtage der Notarin 

Eva-Maria Bernauer

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 27. März 2019
Am Mittwoch, den 13. März 2019, entfällt der 
Sprechtag.
Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 

BEKANNTMACHUNG

Hundesteuer für das 
Haushaltsjahr 2019

Die Hundesteuer für das Jahr 2019 beträgt 
für Grafenwöhr und die Gemeindeteile 
Gmünd, Hütten und Gößenreuth für jeden 
ersten Hund 35,00 Euro sowie für Moos, Kol-
lermühle und Josephsthal 17,50 Euro.
Im gesamten Gemeindegebiet sind für jeden 
zweiten Hund 45,00 Euro und für jeden 
weiteren Hund 55,00 Euro zu entrichten. 
Die Hundesteuer für Kampfhunde bzw. 
Kreuzungen dieser Rassen untereinander, 
auch denjenigen Rassen, die nicht unter 

Lustig, derb und „krachert“, so kennt man 
die Raith-Schwestern von Kabarettbüh-
nen. Bei ihrem Programm „Wissts wou mei 
Hoamat is“ zeigen sie am 1. Juni 2019 auf 
der Naturbühne Schönberg ihre ruhige Seite 
und widmen sich mit Blaimer traditioneller 
Volksmusik aus dem Bayerwald. Nirgendwo 
sonst passen bayerische Heimatlieder und 
Sagen besser hin, als in die ehrwürdigen 
alten Mauern von Schlössern, Burgruinen 
und Spielstätten in historischem Ambiente. 
Da wird es gruselig nach Sonnenuntergang 
bei Blaimers Geschichten über Gespen-
ster, die Weiz und die Wilde Jagd, und rich-
tig schee, staad und besinnlich, wenn die 
Raith-Schwestern mit ihrem einzigartigen 
Zwiegesang Oberpfälzer Arien und alter bay-
erischer Volkslieder die Herzen der Zuhörer 
anrühren. Zusammen mit den Lesungen 
Oberpfälzer Sagen, die stimmungsvoll mit 
Geräuschen unterlegt werden und großfl ä-
chigen Projektionen von Naturfotografi en 
könnte man das Programm „Wissts Wou Mei 
Hoamat Is“ fast als eine Art „moderner mul-
timedialer Heimatabend“ bezeichnen. Auf 
jeden Fall ist es aber eine Liebeserklärung 
der Raith-Schwestern an die bayerische 
Volksmusik – bodenständig, einfach, ehrlich, 
natürlich und schön – Hoamat eben. 

Raith-Schwestern und Nilpferd Amanda
Volksmusik und Kabarett in Grafenwöhr

Am Freitag, 11. Oktober 2019 geben sich 
Sebastian Reich und sein Nilpferd Amanda 
mit dem Programm „Glückskeks“ in der 
Stadthalle Grafenwöhr die Ehre. Beide phi-
losophieren auf ihre eigene Art und Weise 
über Glück und glücklich sein. Neben 

Amanda wird es auch zwei neue Figuren auf 
der Bühne geben, die jede Menge Glücks-
momente, Überraschungen und ein musika-
lisches Highlight versprechen. 
Mehr Infos unter www.grafenwoehr.de/ver-
anstaltungskalender.

die Kampfhundeeigenschaft fallen, beträgt 
700,00 Euro. 
Die Hundesteuer ist am 01. April 2019 fällig.
Sofern der Stadt Grafenwöhr kein SEPA-
Lastschriftmandat vorliegt, wird gebeten, 
diese Steuer termingerecht zu überweisen.
Hundebesitzer, die ihren Hund bisher noch 
nicht angemeldet haben, müssen ihrer 
Anzeigepfl icht unverzüglich nachkommen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich die 
Stadt Grafenwöhr Überprüfungen im gesam-
ten Gemeindegebiet vorbehält.

Stadt Grafenwöhr
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Ronny Scha� arzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@scha� arzik-trockenbau.de 
www.scha� arzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
Telefax   0 96 41 / 92 90 33
Mobil  01 73/ 38 69 579

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Ab� ussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208
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Gemeinsam mit der Arche in Grafenwöhr 
hat die Kita St. Theresia das Projekt „Alt und 
Jung“ - eine Kooperation zwischen Kinderta-
gesstätte und Arche / Kindern und Senioren 
gestartet.
Ziel dieser Kooperation ist eine Brücke 
zwischen den Generationen zu bauen und 
Verständnis füreinander zu entwickeln. Es 
sollen Erfahrungsräume gestaltet werden, in 
denen sich die verschiedenen Generationen 
und Lebenswelten begegnen, kennenlernen 
und bereichern.
Die Senioren und die Kinder
– erleben Sinnhaftigkeit und Freude in der 
Gestaltung der gemeinsamen Zeit und bei 
den Aktionen.
– erfahren etwas über das Leben der ande-
ren Generation – ihren Alltag, was ihnen 
wichtig ist und was sie beschäftigt.
– können etwas von ihrer Welt, ihren Erleb-
nissen und Erfahrungen, ihrem Wissen und 
Können weitergeben – sie erfahren Wert-
schätzung und Selbstvertrauen.
Geplant sind monatliche Treffen in der Arche 
oder in der Kita zum gemeinsamen Spielen, 
Singen, Basteln, Bewegen, Kochen/Backen, 
Vorlesen, Erzählen, Feiern....

Besuch bei den Senioren in der Arche
Wir bereiten eine leckere „Schneemannsuppe“

Einige Kinder aus den verschiedenen Grup-
pen trafen sich Mitte Februar mit den Seni-
oren in der Arche. Mit dem Lied „Ich will dich 
begrüßen und mache das so....“ begrüßten 
die Senioren und die Kinder sich gegensei-
tig.
Nachdem alle Kinder einen Platz am Tisch 
bei den Senioren gefunden hatten, wurden 
gemeinsam Marshmallow-Schneemänner 
gestaltet. Dabei ging es recht munter zu.

Nach getaner Arbeit genossen alle die 
„Schneemannsuppe“ (Kakao mit dem Mar-
shmallow-Schneemann). Im Anschluss 
las eine Seniorin das Bilderbuch „Lieber 
Schneemann, wohin willst du?“ vor.
Gemütlich klang das erste Treffen aus.
„Bis zum nächsten Mal!“, freuten sich Kinder 
und Senioren

Die Heimat aus der Drohnenperspektive, 
den Zauber Südostasiens in Kambodscha 
und Vietnam und ein buntes Motivspektrum  
präsentieren die Fotofreunde Eschenbach-
Grafenwöhr bei ihren diesjährigen Fotoaus-
stellungen. Nach dem Turnus werden die 
Bilder und Multivisionsschauen der Hob-
byfotografen am Sonntag 17. März 2019 in 
der Mehrzweckhalle in Kemnath und eine 
Woche später am 24. März 2019 im Pfarr-
saal in Pressath gezeigt.
Mit 101 großformatigen Farbbildern werden 
die besten Aufnahmen aus den monatli-
chen Treffen und eine weitere Auswahl aus 
der Heimat und der weiten Welt ausgestellt. 
„Unsere Heimat von oben“ zeigt Karl Stock 
in einer Multivisionschau. Aus ungewohnter 
Perspektive offenbaren Videos und Bilder 
einer Flugdrohne den pittoresken Charak-
ter unserer Landschaft. Nach „Kambodscha 
und Vietnam“ entführt Klaus Stingl die Besu-
cher. Das Königreich Kambodscha ist eines 
der interessanten Länder in Südostasien. 
Mit den Tempeln von Angkor Wat besitzt es 
einen der bedeutendsten Orte in ganz Asien.
Auf dem Weg vom Kommunismus zur Markt-
wirtschaft, von traditioneller Lebensweise 
in die Moderne befindet sich Vietnam. Die 
Bilder von Klaus Stingl beeindrucken mit 
dem chaotischem Gewusel der Städte, mit 
Tausenden durcheinander fahrender Motor-
räder, unzähligen Märkten und Händlern. 

Ausstellungen der Fotofreunde

Einen Gegensatz bilden die abgeschiede-
nen Kanäle des Mekong, an die noch kein 
Auto gelangt ist.
Jeweils um 17 Uhr gibt Klaus Stingl einen 
umfassenden bebilderten Bericht.  
Bei den Ausstellungen wird erstmals der 
„Heimatkalender 2020“ vorgestellt, der auch 
zum Vorzugspreis erworben werden kann.  

Pressath aus der Drohnenperspektive - einen bunt bebilderten Blick in die Region 
und in ferne Länder bieten die Fotofreunde Eschenbach Grafenwöhr bei ihren Aus-
stellungen in Pressath und Kemnath.

Bei der Bildbewertung und beim Suchbildrät-
sel haben die Besucher die Möglichkeit ihr 
Wunschbild zu gewinnen. Die Ausstellung 
in Kemnath und Pressath ist jeweils von 10 
bis 18 Uhr geöffnet. In Pressath werden den 
Besuchern auch Kaffee und Kuchen ange-
boten. Der Eintritt für Erwachsene beträgt 
2,50 Euro, Kinder sind frei. 
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Sehr geehrte Eltern,
die Grundschule Grafenwöhr lädt Sie mit 
Ihrem Kind am Mittwoch, 03. April 2019 um 
15.00 Uhr zur Schuleinschreibung für das 
Schuljahr 2019 / 2020 ein. 
Die Gruppeneinteilung entnehmen Sie an 
diesem Tag bitte der Informationstafel im 
Eingangsbereich.
Mitzubringen sind folgende Unterlagen: 
•  Geburtsurkunde oder das Familien-  
 stammbuch
•  Nachweis der Schuleingangsuntersuchung
•  Informationsblatt des Kindergartens 
• Bei Alleinerziehenden der Nachweis der
 Sorgeberechtigung (z.B. Kopie des   
 Gerichtsbeschlusses)
Schulpfl ichtig sind alle Kinder
•  die bis zum 30. September 2019 sechs  
 Jahre alt werden.
• die im Vorjahr zurückgestellt wurden. Es ist 
 keine weitere Zurückstellung möglich. 
•  die im Gemeindebereich angemeldet sind.
Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2013 bis zum 
31.12.2013 geboren sind, können auf Antrag 
der Eltern ebenso aufgenommen werden und 
sind dann regulär schulpfl ichtig.
Kinder, die ab dem 01.01.2014 geboren sind, 
können bei Vorlage eines schulpsycho-
logischen Gutachtens vorzeitig angemeldet 
werden.
Neu: Einschulungs-Korridor:
Kinder, die im Zeitraum vom 1. Juli bis zum 
30. September sechs Jahre alt werden, 
können auf Wunsch der Eltern angemeldet 
werden.
Diese Kinder durchlaufen das Anmelde- 
und Einschulungsverfahren an den Schulen 
ebenso wie alle anderen Kinder (vgl. insbe-
sondere § 2 der Grundschulordnung – GrSO) 
und es ergeben sich insoweit keine Änderun-
gen. Das heißt, die Eltern kommen zunächst 
regulär zur Schuleinschreibung. Auf der 
Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse 
berät die Schule die Erziehungsberechtigten 
und spricht eine Empfehlung aus. Die Erzie-
hungsberechtigten entscheiden dann, ob 
ihr Kind bereits zum kommenden oder erst 
zum darauff olgenden Schuljahr eingeschult 
wird. Soll Ihr Kind erst im Schuljahr 2020 / 
2021 eingeschult werden, teilen Sie uns das 
bis spätestens 03. Mai 2019 schriftlich mit. 
Geben Sie als Eltern keine Erklärung ab, 
wird Ihr Kind ganz normal 2019 / 2020 schul-
pfl ichtig. Um eine gesicherte Klassenbildung 
ermöglichen zu können, bittet die Schule um 
eine zeitnahe Entscheidung.
Ein schulpfl ichtiges Kind, welches vor dem 1. 
Juli sechs Jahre alt wird, kann für ein Schul-
jahr von der Aufnahme in die Grundschule 
zurückgestellt werden, wenn zu erwarten 
ist, dass das Kind voraussichtlich erst ein 
Schuljahr später mit Erfolg am Unterricht der 
Grundschule teilnehmen kann. Sollten Sie Ihr 
Kind zurückstellen wollen, melden Sie sich 

bitte bis spätestens 25.03.2019 (Tel. 1712). 
Die Schulleitung prüft und verfügt gegebe-
nenfalls die Zurückstellung. 
Die Grundschule Grafenwöhr bietet auch 
im kommenden Schuljahr im Rahmen der 
off enen Ganztagsschule die Möglichkeit der 
Betreuung am Nachmittag an.
Eltern, die sich über das Betreuungsange-
bot informieren möchten, haben während 
der Schuleinschreibung Gelegenheit dazu. 
Gleichzeitig können Sie Ihr Kind bei Bedarf 
anmelden.
Während der Einschreibung verkauft der 
Elternbeirat in der Pausenhalle Kaff ee und 
Kuchen. 
Am 13. März 2019   fi ndet um 19.00 Uhr für 
die Eltern der Schulanfänger in der Aula ein 
Elternabend statt. Bei dieser Gelegenheit 
erhalten Sie wichtige Informationen zum 
Schulstart.
Themen:
• Ist mein Kind schulfähig?
• Organisatorisches zur Schuleinschreibung
• Hilfsangebote
• Vorstellung der „Off enen Ganztagsschule“
• Sicherer Schulweg

Grundschule/
Mittelschule
Grafenwöhr

VdK-Außensprechtag 
Nächster Sprechtag ist am Dienstag, 12. 
März 2019 von 10.30 bis 12.00 Uhr (Markt-
platz 25/Eingang Polizei). Die Beratung 
erfolgt durch Kreisgeschäftsführerin Frau 
Sarah Kellner.

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am Mitt-
woch, 6. März 2019 im „Neue Welt Kinocen-
ter Weiden“, Fichtestraße. Gezeigt wird das 
Roadmovie „25km/h“: Nach dem Tod ihres 
Vaters beschließt ein Brüderpaar mittleren 
Alters (Bjarne Mädel und Lars Eidinger) sich 
ihren Jugendtraum, eine Reise quer durch 
Deutschland mit Mofas zu erfüllen. Beginn 
10.00 Uhr. Eintritt 3,50 Euro bei freier Platz-
wahl. 

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung mit  

Neuwahlen am Sonntag, 
den 31.03.2019

Der Soldaten-, Reservisten- und Kamerad-
schaftsbund 1881 Grafenwöhr lädt hiermit alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner, sowie die 

Entgiften – Entsäuern – 
Regenerieren

Basenfasten – Frühjahrskur
mit dem 

SV TuS/DJK Grafenwöhr 

Basenfasten ist der Verzicht auf alle säure-
bildenden Nahrungsmittel. Mit gesundem 
Essen, Yogaübungen und Atemübungen 
werden ganz entspannt Gifte reduziert.
Dies macht diese Fastenwoche leicht durch-
führbar  auch  während des Arbeitsalltags!
Start:  Montag, 25.03.2019 von 18.30 Uhr – 
20.00 Uhr 
2. Termin: Mittwoch, 27.03.2019 von 18.30 
Uhr – 20.00 Uhr
3. Termin: Freitag, 29.03.2019 von 18.30 Uhr 
– 20.00 Uhr
Ort:  Sportpark Grafenwöhr, Am Waldbad 4,                               
92655 Grafenwöhr
Nähere Informationen und Anmeldung bei 
Marion Neidl, Heilpraktikerin, 
Telefon: 09641/454133, 
E-Mail: hp-marion.neidl@web.de 
Erika Meiler, 
Telefon: 09641/8614, 
E-Mail: erika.meiler@freenet.de

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

  
 
 

„Der Geist ist denselben 
Gesetzen unterworfen wie 
der Körper: beide können 
sich nur durch die richtige 
Nahrung erhalten.“ 
 

- Luc de Clapiers -  

Entgiften – Entsäuern – 

Regenerieren 
 

Basenfasten – Frühjahrskur 
 

Basenfasten ist der Verzicht auf alle säurebildenden 
Nahrungsmittel. Mit gesundem Essen, Yogaübungen und 
Atemübungen werden ganz entspannt Gifte reduziert. 
Dies macht diese Fastenwoche leicht durchführbar  auch  
während des Arbeitsalltags! 
 

Start:  Montag, 31.03.2014 um 19.00 Uhr – 21.00 Uhr  
2. Termin: Mittwoch, 02.04.2014 um 19.00 Uhr – 21.00 Uhr 
3. Termin: Freitag, 04.04.2014 um 19.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Ort:  Sportpark Grafenwöhr, Am Waldbad 4,                               

92655 Grafenwöhr 
 

Nähere Informationen und Anmeldung bei  
Marion Neidl, Heilpraktikerin, Telefon: 09641/454133  
E-Mail: hp-marion.neidl@web.de  
Erika Meiler, Yoga-Instructor, Telefon: 09641/8614 
E-Mail: erika.meiler@freenet.de 
 

„Der Geist ist denselben 
Gesetzen unterworfen wie 
der Körper: beide können 
sich nur durch die richtige 
Nahrung erhalten.“ 
 

- Luc de Clapiers -  

Kameraden der Reservistenkameradschaft 
Grafenwöhr recht herzlich zu seiner am Sonn-
tag, den 31. März 2019 stattfi ndenden Jahres-
hauptversammlung um 15.00 Uhr ins Hotel 
Böhm ein.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Gedenkminute für die verstorbenen  
 Mitglieder
3. Grußworte der Gäste
4.  Rechenschaftsbericht der Vorstandschaft
5.  Kassenbericht
6.  Kassenprüfbericht
7.  Bericht des Schießwartes
8.  Entlastung der Vorstandschaft
9.  Bildung des Wahlausschusses
10.  Neuwahlen der Vorstandschaft
11.  Ehrungen langjähriger Mitglieder
12.  Ehrungen der Sportschützen
13.  Wünsche und Anregungen

Wilhelm Seel
2. Vorstand
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Ein rundum gelungenes Fest war der 85. 
Geburtstag unseres ehemaligen Hochwürdi-
gen Herrn Stadtpfarrers  Johann Bayer.
Eine große Anzahl von Ministranten versah 
den Altardienst. Die Intrada, dargeboten von 
der jungen Bläsergruppe aus Heinrichskir-
chen, wo Stadtpfarrer Bayer mehrere Jahre 
gewirkt hat, eröff nete den Gottesdienst.
Konzelebranten waren Stadtpfarrer in Ruhe 
Johann Bayer, Herr Stadtpfarrer Bernhard 
Müller, die Herren BGR Wolfgang Traßl und 
Monsignore Karl Wohlgut, die „Vier Heiligen 
Drei Könige“. 
Das Eingangslied war das Lob- und Danklied 
„Nun jauchzt dem Herren alle Welt! Kommt 
her, zu seinem Dienst euch stellt!
Herr Pfarrer Bayer hat uns dies vorge-
lebt. Erst über einen Umweg hat er sich in 
den Dienst des Herrn gestellt. „Kommt mit 
Frohlocken, säumet nicht“ lautet einer der 
Verse. Pfarrer Bayer hat immer die Meinung 
vertreten, dass jede Heilige Messe ein Ort 
der Danksagung und der Freude ist. Die 
zweite Strophe besagt, dass „durch Gottes 
Gnad ein jeder Mensch sein Leben hat“. Es 

Gott loben, das ist unser Amt
Von Leonore Böhm

berührte tief, als Pfarrer Bayer seinen ver-
storbenen Eltern dankte, dass sie ihm das 
Leben geschenkt haben. Die dritte Strophe 
kann auch in Bezug zum Leben von Pfarrer 
Bayer interpretiert werden. Sein stetes Anlie-
gen war, als „guter Hirt“ seine Schäfchen 
„auf saftige Weide zu führen“.
Die Lesungen vom 5. Sonntag im Jahres-
kreis waren das Thema der Predigt von 
Herrn Pfarrer Bayer. Alle drei Lesungen brin-
gen Berufungsgeschichten: Jesaja zum Pro-
pheten, Petrus zum Menschenfi scher und 
Paulus zum großen Verkünder.
Petrus wusste, dass es tagsüber für Fischer 
nichts zu holen gibt, aber weil Er es sagte, 
warf er noch einmal das Netz hinaus. 
Im Verlaufe der Heiligen Messe erklang 
ein in einer Kirche eher selten zu hörendes 
Instrument, eine Mundharmonika, bedient 
vom „Stopfer Kloi“ aus Gößenreuth alias 
Hans Arnold.
Am Schluss der Heiligen Messe gratulierte 
Herr Pfarrer Bernhard Müller zusammen mit 
den Sprechern des Pfarrgemeinderates. 
Im Jugendheim erwartete die Gäste ein 

oberpfälzisches  Festmenü: Hofaknila oder 
Spoutzn mit gemischtem Braten und ein 
süßes Büfett.
Die Heinrichskirchener hatten auch hier 
wieder einen großen Auftritt. Dabei durfte 
Pfarrer Bayer ein Musikstück dirigieren.
Und Leonore Böhm äußerte sich zum liturgi-
schen Blumenschmuck. Das Gesteck wurde 
unter dem Vortragekreuz platziert frei nach 
Martin Luthers Wappenspruch: „Des Chri-
sten Herz auf Rosen geht, wenn`s mitten 
unterm Kreuze steht“. Die tonangebenden 
Blumen waren die Eucharis. Eucharistie ist 
griechisch und bedeutet Danksagung, Dank-
sagung für ein langes Erden- und ein langes 
Priesterleben des Jubilars. Die Johannis-
krautstängel verweisen auf den Vornamen 
des Priesters Hans Bayer. Und die weiß-
blauen Fähnchen symbolisieren dessen 
Familiennamen.
Wir Grafenwöhrer dürfen uns zum dritten-
mal bei den Heinrichskirchnern  bedanken: 
Denn ohne ihr Vorpreschen wäre es kein so 
großes Fest geworden.
 Dank gesagt sei Allen, die tätig waren „vor 
und hinter den Kulissen“.
Dank gesagt sei dem Küchenpersonal, den 
Freizeitfl oristen, der Kellner-Crew, der Blä-
ser-Band, den Gläubigen in der Kirche und 
den Feiernden im Saal, dass sie dem „Ruf 
des Herrn“ so zahlreich gefolgt sind.
Und den Vier Heiligen Drei Königen wün-
schen wir weiterhin Gesundheit und Wohler-
gehen! Denn „Gott zu loben, das ist unser 
Amt“.

Heizölsammelbestellung
Die IG führt wieder die jährliche Heizölsam-
melbestellung durch. Rückmeldungen bitte 
bis spätestens 16. März bei Siegfried Schie-
der unter Tel. 655 oder 0160/95854385

�������������
��������������
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Fahrt nach Dresden vom 
6.9.2019-8.9.2019

Programm:
Freitag 6.9. - Abfahrt von Grafenwöhr um 
6:00 Uhr von der Firma Göttel nach  Dres-
den. Dort angekommen ist Zeit zur freien 
Verfügung bis zum Nachmittag, dann Zim-
merbezug im Hotel.
Im Anschluss Erkunden von Dresden auf 
eigene Faust.
Samstag 7.9. - Nach dem Frühstück gehts 
auf zur Stadtrundfahrt.
Dauer ca. 2 Stunden, danach Zeit zur freien 
Verfügung. (Zwinger, Semperoper oder 
Frauenkirche)
Sonntag 8.9. - Im Anschluss an ein aus-
gedehntes Frühstück, Koffer verladen und 
Fahrt zur Radeberger Brauerei. 
Besichtigung und Führung mit Bierprobe! 
Danach Heimreise!
Leistung: Busfahrt, 2 Übernachtungen mit 
Frühstück,
Stadtrundfahrt und Brauerei-Besichtigung.
Preis: p.P. im Doppelzimmer 199€,-/ EZ 
247,-€
Info und Anmeldung bei Roland Müller unter 
0170-3521296
Es lädt ein die Reservistenkameradschaft 
Grafenwöhr.

Einladung zur Stadtmeister-
schaft Luftdruckwaffen

Schieß- Wettbewerb 2019
am 06. und 07. April 2019

im Gasthaus Schönberger / Hütten
Samstag von 14:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag von 10:00 bis 13:00 Uhr

Liebe Schießsportfreunde!
Wir laden wieder alle Grafenwöhrer Ver-
eine, Verbände und sonstige Betriebs- und 
Stammtischgemeinschaften oder Klubs im 
Auftrage des Stadtverbandes zur traditio-
nellen

Stadtmeisterschaft
in der Disziplin Luftdruckluftwaffen (Gewehr 
und Pistole) auf das Herzlichste ein.
Schießzeiten: Samstag, den 06. April von  
 14:00 – 20:00 Uhr
                         Sonntag, den 07. April von  
 10:00 – 13:00 Uhr
Siegerehrung:  Sonntag, den 07. April um  
 18:00 Uhr
Geschossen wird mit der Waffe auf 10 Meter 
stehend, freihändig ohne Schießjacke und 
Handschuh, sowie mit Auflagebock gemäß 
Sportordnung (ab 55 Jahren).
Stadtmeister Einzel kann nur werden, wer in 
Grafenwöhr oder in den Ortsteilen wohnhaft 
ist. Mannschaft Stadtmeister können nur die 
werden, von denen mindestens 2 teilneh-
mende Schützen in Grafenwöhr oder Orts-
teilen wohnhaft sind.
Eine Mannschaft besteht immer aus 3 Per-
sonen (beliebigen Alters und Geschlecht), 
schießen mehr als 1 Person mit Auflage-
bock, wird die Mannschaft in der Klasse mit 
Hilfsmittel gewertet (Unabhängig von der 
Einzelwertung). Luftpistole keine separate 
Wertung.
Einzelwertung erfolgt in folgender Gruppie-
rung:
Schülerklasse:     2007 bis  2005      
1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
Jugendklasse:      2004 bis  2001      
1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
Damenklasse:      2000 bis  1964      
1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
Schützenklasse:   2000 bis  1964      
1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
Damen (Aufgelegt) ab 55 Jahren      
1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
Senioren (Aufgelegt) ab 55 Jahren   
1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden 
Es werden 20 Schuss auf Meisterscheibe 
und 1 Schuss auf die Ehrenscheibe abge-
geben.

Startgebühr: 
Schüler und Jugendliche  6,00 € pro Starter
Damen und Schützen       10,00 € pro Starter
Gewehre, Munition und Scheiben stehen zur 
Verfügung.
Mannschaftswertung:
a. Mannschaftsstadtmeister ist, wer mit 
seinen drei Startern die höchste Ringzahl 
erreicht.
1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
Die Meistermannschaft erhält einen Wan-
derpokal, der nach dreimaligem Wiederge-
winn in den Besitz der  Mannschaft übergeht.
b. Mannschaftsstadtmeister in der Klasse 
mit Hilfsmittel ist, wer mit seinen drei Star-
tern die höchste Ringzahl erreicht.
1.-3. Pokal und 4.-5. Urkunden
Die Meistermannschaft erhält einen Wan-
derpokal, der nach dreimaligem Wiederge-
winn in den Besitz der  Mannschaft übergeht.
c. Spekulierstadtmeister ist, wer mit seiner 
Mannschaft die höchste Quersumme der 
drei Einzelergebnisse erreicht.
z. B. (Schütze 1. 079 P.    2. 102 P.     3. 048 P.)
(0+7+9    +    1+0+2     +    0+4+8  = 31 Punkte )
1.-5. Pokal und 6.-7. Urkunden 
Die Meistermannschaft erhält einen Wan-
derpokal, der nach dreimaligem Wiederge-
winn in den Besitz der  Mannschaft übergeht.
Ehrenscheibe: (rot) 1 Schuss (freihändig)
Aufgelegt mit 1,5 Quotient
LP Teiler werden durch 3 geteilt.
Der Schütze mit dem besten Tiefschuss 
gewinnt die Ehrenscheibe. 1 Schuss mit der 
Einlage bezahlt, kein Nachkauf   möglich.  
Die Scheibe wird mit dem Namen des Best-
schützen beschriftet und geht an den Gewin-
ner über. Zusätzlich werden noch 2 weitere 
Preise ausgelobt.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß, 
eine ruhige Hand und viel Erfolg.
SG Falkenhorst Hütten und der Stadtver-
band.

Gerhard Mark                             
1. Vorsitzende

Josef Schönberger
1. Schützenmeister
Elisabeth Werner

2. Schützenmeisterin
Allgemeine Bedingungen
1. Das Schießen ist offen für alle Schützen.
2. Jeder Schütze muss versichert sein. 
Tagesversicherungskarten können gelöst 
werden.
3. Die Scheiben sind vom Schützen beim 
Empfang zu prüfen.
4. Jeder abgegebene Schuss ist gültig.
5. Beanstandungen sind sofort der Stand-
aufsicht zu melden.
6. Den Anordnungen der Standaufsicht ist 
folge zu leisten.

7. Schießjacke, Riemen, Handschuh und 
sonstige Hilfsmittel sind nicht erlaubt. 
Hilfsmittel für Körperbehinderte sind laut 
Ausnahmeregelungen der Sportordnung 
zulässig oder können in Sonderfällen durch 
die Schießleitung erteilt werden. Auflage-
bock in der Seniorenklasse ist erlaubt, aber 
ebenso keine weiteren Hilfsmittel (Jacke 
.usw.).
8. Es gelten die Regeln der Sportordnung.
9. Jeder der an dem Schießen teilnimmt 
erklärt sich automatisch, mit allen in der Ein-
ladung beschriebenen Rahmenbedingun-
gen, einverstanden. 
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Staatsminister Dr. Florian Herrmann, der 
Leiter der Bayerischen Staatskanzlei ist 
der Redner beim Josefi -Frühschoppen des 
CSU-Ortsverbandes. Am Sonntag, 17. März 
2019 um 10 Uhr lädt der Ortsverband zu 
seiner Traditionsveranstaltung in den Gast-
hof „Hotel zur Post“ ein. 
CSU-Landtagsabgeordneter Tobias Reiß 
hat den prominenten Redner gewinnen 
können. Dr. Florian Herrmann ist gebürtiger 
Kehlheimer und wohnt nun im Stimmkreis 
Freising. Im März 2018 wurde er zum Leiter 
der Staatskanzlei berufen und ist Minister für 
Europa- und Bundesangelegenheiten und 
Medien. Er ist zuständig für die Bundeswehr 
und amerikanische Militärliegenschaften in 
Bayern. Er war bereits in Grafenwöhr auch 
zum Besuch der US-Streitkräfte auf dem 
Übungsplatz, Herrmann pfl egt die Kontakte 
zur Stadt und zu Bürgermeister Edgar Kno-
bloch. Mit dem Leiter der Staatskanzlei wird 
die Reihe der Kabinettsmitglieder fortge-
setzt, die bereits beim Josefi  Frühschoppen 
sprachen. Besondere Einladung zum Josefi  

Dr. Florian Herrmann (links) wird von 
Bürgermeister Edgar Knobloch zum 
Josefi -Frühschoppen der CSU begrüßt. 

Josefi - Frühschoppen mit Staatsminister  
Dr. Florian Herrmann

ergeht an die Namenstagskinder Josefa und 
Josef. Die Besucher der Traditionsveranstal-
tung sind zu einer Freimaß und einer Weiß-
wurstbrotzeit eingeladen. 

Die Stadt Grafenwöhr hat den Grafenwöhrer Stadtverband mit der 
Herausgabe der neuen „Bürgerinformationsbroschüre“ beauftragt.

Die Erscheinung ist April 2019
Die Grafenwöhrer Unternehmen haben die Möglichkeit, eine Wer-
beanzeige zu schalten, um sich den Neubürgern vorzustellen. Es 
erscheint eine Broschüre in Deutsch und eine in Englisch 
Der Stadtverband, als Herausgeber des Grafenwöhrer Stadtanzei-
gers hat sich entschlossen den Inserenten der „Bürgerinformations-
broschüre“ eine Vergünstigung bei der Insertion im Stadtanzeiger 
einzuräumen.
Geschäftsleute die in der „Bürgerinformationsbroschüre“ eine 
Anzeige schalten, bekommen für eine Anzeige im Grafenwöhrer 
Stadtanzeiger im Zeitraum April bis Juni 2019 einen einmaligen 
Rabatt von 20% auf eine Anzeige im Stadtanzeiger. Der Rabatt 
wird zusätzlich zu einem bestehenden Rabatt des Anzeigenkunden 
gewährt.
Wir hoff en Ihnen damit nochmal einen kleinen Anreiz zu geben, sich 
in der „Bürgerinformationsbroschüre“ zu präsentieren.
Die Anzeigenpreise konnten in Zusammenarbeit mit der Druckerei 
Hutzler sehr niedrig gehalten werden, um möglichst vielen Unterneh-
mern die Möglichkeit zu geben, zu inserieren.
Der Anzeigenschluß ist 22. März 2019.
Anzeigenaufträge werden direkt über die Druckerei Hutzler GmbH 
abgewickelt.  

Ansprechpartner ist Herr Johann Hutzler, 
Tel. 09641-432 - Fax 09641-3290 - Email info@druckerei-hutzler.de

Gerhard Mark, 1. Vorsitzender 
Stadtverband Grafenwöhr

An alle Gewerbetreibende, Selbständige und Geschäftsinhaber!

W I L L K O M M E N
             

     W I L L K O M M E N

                 STADTSSTATAT DT

    GRAFENWÖHR

4. AUSBILDUNGSMESSE
          IM VIERSTÄDTEDREIECK
 

AM 18. MÄRZ 2017
IN DER STADTHALLE GRAFENWÖHR
 

Organisation: Die SPD-Ortsvereine Pressath-
Eschenbach-Grafenwöhr-Kirchenthumbach

6.
AM 16. MÄRZ 2019
Von 9.00 - 14.00 UHR
ESCHENBACH MEHRZWECKHALLE

Organisation: Die SPD-Ortsvereine Pressath- 
Eschenbach-Grafenwöhr-Kirchenthumbach

IM VIERSTÄDTEDREIECK
AUSBILDUNGSMESSE

Jahreshauptversammlung 
TSV Gmünd e. V.

Die Mitglieder des TSV Gmünd e. V. sind 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung am 
Freitag, den 8. März 2019 um 19 Uhr in die 
Florianstube Gmünd eingeladen.
Vorläufi ge Tagesordnung
1. Eröff nung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Protokoll der letzten JHV
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Hauptkassiers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Beschlussfassung über Anträge
8. Grußworte
9. Entlastung der Vorstandschaft
10. Bildung eines Wahlausschusses
11. Neuwahlen
12. Sonstiges
Anträge müssen spätestens 2 Tage vor der 
ordentlichen Mitgliederversammlung schrift-
lich beim 1. Vorsitzenden eingegangen sein.

gez. Markus Schatz
(1. Vorstand)
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Nach der Katastrophe von 1918 war der 
Schock über den verlorenen  Krieg zunächst 
groß. Dem Deutschen Reich hatte man vorerst 
ein „Hunderttausend-Mann-Heer“ genehmigt; 
Teile davon lagen im Lager Grafenwöhr. Da die 
Soldaten keinen Auftrag hatten, führten sie das 
Fußballspiel ein und unterrichteten die Grafen-
wöhrer Jugend in der Ausbildung an Musikin-
strumenten.

Als schließlich die Kriegsgefangenen heim-
kehrten, richtete sich das Augenmerk auf 
jene, denen die Heimkehr versagt blieb. In der 
Bevölkerung fand die Idee zur Errichtung eines 
Kriegerdenkmals großen Widerhall. Der natio-
nal gesinnte Fotograph Ernst Greiner veröffent-
lichte Anfang 1920 das folgende Gedicht:
„Vereinsamt liegt des Kriegers Grab in Feindes-

land –
Keim Blum´ ziert es mehr, die sonst mit liebevol-

ler Hand
Dereinst der deutsche Bruder hat gelegt
Die weihevolle Liebe ist hinweggefegt; 

Ein öder Hügel noch, darauf ein Kreuz so 
schlicht –

Und niemand mehr, der ein Gebet dort spricht
Verlassen ist die weihevolle Stätte
Und übern fremden Grabesbette

Schleicht sich das Unkraut frech; wilde Vögel 
kreischen;

Und Menschen sind es, die scheu vorüberschlei-
chen.

Der Ehrfurcht bar, groll´n sie vielleicht den Toten
Und in dem Siegesrausche der Despoten
Wird sich der wilde Drang bald regen –

Das deutsche Heldengrab fortan hinweg zu 
fegen.“

Mit emphatischen Worten träumte Ernst Grei-
ner von einem „Heldenhain mit goldenen 
Lettern“ vor dem man stehen kann in ehr-
furchtsvollem Gedenken: „Er ist für das Vater-
land in der Schlacht gestorben“. Die Gemeinde 
Gmünd errichtete  bereits im Sommer 1920 für 
die 14 Gefallenen eine Gedenktafel. In Grafen-
wöhr entstand an der östlichen Friedhofmauer 
im November 1921 ein größeres Grabmahl mit 
allen Namen.

Nachdenklichere Worte und tiefere Gedanken 
bewegen unseren Josef Neukam, den „Wedel-
dichter“.

„Oft fällt es mir auf und drückt mich schwer,
So viele Kirchenstühle sind leer. 

Indes daneben im Gestühl herrscht Gedränge und 
Gewühl.

Sind auf der Männerseite so viele leere Kirchen-
stühl.

Wenn ich so über die Stühle hinschaue
Ins Lückenhafte, ins Leere und Graue,
Da nimmt es Formen und Wesen an,

Ich sehe sie knien Mann an Mann
Die feldgrauen Männer, Söhne, die feldgrauen 

Gatten
Mit Helm und Gewehr, mit Tornister und Spaten

Die feldgrauen Burschen, die feldgrauen Männer,
Die heiligen Streiter, die Gottesbekenner. 
Im Heimatkirchlein, Feldgraue, Feldgraue,

Im grauen Gestühle, wohin ich schaue.
Die Zeit wird bestehn, die Zeit wird vergehn

Und wieder werde ich Männer sehn, 
Wo jetzt die Lücken, die leeren gähnen.

Die Krüppel werden die Krücken hinlehnen, Stelz-
füße humpeln

Und Blinde tasten im Männergestühl und die 
Müden rasten.

Doch manche Stühle, die bleiben leer.

Kommt keiner, kommt keiner, kommt keiner 
mehr?“

In Grafenwöhr war man mit dieser Lösung nicht 
zufrieden. Es formierte sich ein Verein zur 
Errichtung eines Kriegerdenkmals. Die Sani-
tätskolonne, der Bund der Kriegsgeschädig-
ten, der Verein Frohsinn und der Katholischen 
Burschenverein sammelten fleißig Geld. Wohl-

tätigkeitskonzerte wurden zu diesem Zweck 
veranstaltet, Theateraufführungen und eine 
Christbaumfeier unterstützten das Vorhaben, 
die Mädchen verkauften Blumen und nach 
etwas mehr als einem Jahr hatte man 11.000 
Mark beisammen. Aber wo sollte das Krie-
gerdenkmal entstehen? Am Stadtweiher, wo 
heute der Nepomuk steht? Am Dreieck? Auf 
dem Schönberg? Zum Vorsitzenden des Ver-
eins hatte man Benefiziat Dr. Franz X. Kattum 
gewählt. Doch im Herbst 1921 gab es in der 
Vorstandschaft heftigen Streit. Der Vorstand 
aber setzte sich durch und ließ einschlägige 
Entwürfe erstellen, die im Schaufenster des 
Kaufhauses Deyerling ausgestellt wurden.  
Dass die Spitze des Denkmals eine Marienfi-
gur ziert, soll auf eine Idee von Benefiziat Dr. 
Kattum zurückgehen – so wenigstens ist es mir 
erzählt worden.  Ausgefertigt wurde das Denk-
mal von dem Münchner Bildhauer Franz Hoser.  
Schließlich wurde auch die Standortfrage ent-
schieden; man einigte sich auf den Platz vor 
dem Rathaus.  

Die Enthüllung des Denkmals mit Festakt, 
Weihe und Gottesdienst wurde 10. Septem-
ber 1922 vorgenommen. Die Predigt hielt Dr. 
Kattum. Am Nachmittag gab es ein großes 
Militärkonzert mit zwei Reichswehrkapellen im 
Festgarten, einen Tag später noch einen Gefal-
lenengottesdienst. Das neue Denkmal gefiel 
nicht allen Gästen. Die meisten Leute von aus-
wärts hielten es eher für eine Mariensäule, die 
mehr in eine Kirche passe. Vorerst wurde der 
jährliche Heldengedenktag von den Vertretern 
der Stadt, den Offizieren des Militärs, den Zivi-
langestellten und sämtlichen Vereinen im März 
gefeiert, ab 1926 Mitte November. Zeitweise 
wurden sogar die Häuser beflaggt und die 
Fahnen mit Trauerflor versehen. Die Totenta-
feln in der alten Pfarrkirche mit den 72 Namen 
entstanden wohl erst bei der Kirchenrenovation 
1932/33, als man den Eingangsbereich neu 
gestaltete.

Ungewöhnlich, aber passend für die heutige 
Zeit ist, dass auch der Toten des 2.Weltkriegs 
gedacht wird und die Vertreter der Amerikani-
schen Armee vor dem Kriegerdenkmal gemein 
mit uns der Toten gedenken. Als ich in der 
alten Pfarrkirche den Angehörigen der ameri-
kanischen Streitkräfte  einmal die Tafeln des 
2.Weltkriegs zeigte, sagte einer überrascht: 
„Oh so much!“ Ein ehrenvolles Zeichen ist es, 
dass mit großer Sorgfalt in ganz Europa die 
vielen Friedhöfe der Gefallenen zusammenge-
fasst werden und dabei oft auch die Gefallenen 
der einstigen Gegner nicht vergessen werden.

Grafenwöhrer Geschichte und Geschichten von Karl Wohlgut
Das Kriegerdenkmal

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 
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Tagesfahrt nach 
Niederbayern

Der CSU-Ortsverband Grafenwöhr führt am 
Dienstag, 09. April 2019  eine Tagesfahrt 
nach Niederbayern durch. Über Regensburg 
- Landshut geht es zunächst nach Massing 
zu einem familiengeführten Geflügelhof, 
wo neben der Hühnerhaltung täglich auch 
noch 30 verschiedene Frischei-Nudeln und 
andere Leckereien hergestellt werden. Wäh-
rend der Besichtigung erfährt der Besucher 
viel Hintergrundinformationen über Schlupf 
und Aufzucht der Geflügelzucht und Eierpro-
duktion in Deutschland.
Nach der Führung Einkehr zum Mittagessen. 
Anschließend besteht noch die Möglichkeit 
das Hummelfigurenmuseum zu besuchen. 
Auf der Heimfahrt wird noch ein kurzer Stopp 
an der 40 m hohen Erlebnisholzkugel am 
Steinberger See bei Wackersdorf eingelegt.
Abfahrt ist um 07.00 Uhr am Marienplatz. 
Rückkehr gegen 19.00 Uhr.
Anmeldungen bitte bei Vorstandsmitglied 
Dieter Placzek, Tel.09641/2670.

Mit tollen Kostümen und Maskierungen 
kamen rund 125 Schülerinnen und Schüler 
der 1. -4. Klassen der Grundschule Grafen-
wöhr zum alljährlichen Schulfasching in die 
„alte Grundschulaula“. Hier hatte das Team 
des Elternbeirats um Vorsitzende Mela-
nie Richter liebevoll alles vorbereitet. Auch 
einige Lehrerinnen und Schulleiter Thomas 
Schmidt mischten sich unter das närrische 
Volk.
Es waren viele lustige Spiele wie Backerb-
senschlagen, Fühlkiste, Dosenwerfen, Häm-
mern uvm. geboten. Nach erfolgreichem 
Sammeln von Punkten auf ihrer Karte durf-
ten sich die Kinder tolle Preise aussuchen. 
Bei den Aulaspielen bewies, wie in den Vor-
jahren, Ulrike Kneidl, ihr glückliches Händ-
chen mit vielen Spielideen. DJ Marco Kraus 
legte einen Mix aus Faschingshits und aktu-
ellen Songs auf. Auch bei Hunger und Durst 
war bestens vorgesorgt: Brezen, Butterbre-
zen, Muffins und Wackelpudding begeister-
ten Mädels und Jungs.
Als besondere Attraktion traten zwei Tanz-
gruppen des SV Grafenwöhr auf. Die Little 
Dancers, die von Emma und Sina Spachtholz 
trainiert werden, tanzten zu einem Cowboy 
Medley. Die Dancing Girls, trainiert von 
Emma Spachtholz und Clara Eckert fegten 

Närrisches Treiben in der Grundschule Grafenwöhr
… die Grafenwöhrer Grundschüler sind kreativ: Fußballer, Eishockeyspieler, Prinzessin, 

Fee, Elfe, Polizist, Frosch, Tiger, Teufel, Kuh - Verkleiden macht einfach Spass!

Die Sieger der Maskenprämierung erhielten Gutscheine. Mit ihnen freuten sich (hinten 
von li.) Ulrike Kneidl, Melanie Richter und Susanne Schnabel.

nur so über die Tanzfäche und begeisterten 
mit Pyramiden.  Im Anschluss animierten sie 
zum Mitmachen bei flotter Musik.
Die Spannung stieg weiter, als die Masken-

prämierung der fünf schönsten Kostüme 
erfolgte. Die Gewinner durften Gutscheine 
von Petra Gradl, Spiel- und Schreibwaren in 
Empfang nehmen. 

Die Musikkapelle Dießfurt lädt am Samstag, 
30. März, 19 Uhr zum 5. Böhmischen Früh-
ling in die Stadthalle Grafenwöhr ein. Den 
Blasmusik-Abend gestalten die „Dießfurter“ 
immer mit befreundeten Musikern, dies-
mal mit den Speinsharter Klosterbläsern, 
einer noch jungen Kapelle aus der Region. 
Beide Musikgruppen vereint die Liebe zur 
Böhmischen Blasmusik, die beim Böhmi-
schen Frühling einmal mehr zelebriert wird. 
Die Besucher werden nicht nur musikalisch, 
sondern auch kulinarisch verwöhnt. Zu den 

Böhmischer Frühling mit Blasmusik

Getränken stehen verschiedene bayerische 
Brotzeiten auf der Speisekarte. 
Beginn des Konzertabends ist um 19 Uhr 
bei freier Platzwahl. Einlass in die Halle ab 
18 Uhr. Karten gibt es für 5 Euro im Vorver-
kauf bei Schreibwaren Gradl in Grafenwöhr, 
bei der Volks -und Raiffeisenbank Pressath, 
im Klostergasthof Speinshart, im Dorfladen 
Schwarzenbach sowie bei Werner Wolf-
bauer in Dießfurt. Ebenso sind Karten zum 
Preis von 7 Euro an der Abendkasse in der 
Stadthalle erhältlich. Infos unter www.musik-
kapelle-dießfurt.de
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Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
03.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
10.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
17.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
24.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst (AM)
31.03. um 10.00 Uhr Gottesdienst
Altöttingkapelle in Pressath
10.03. um 09.00 Uhr Gottesdienst 
24.03. um 09.00 Uhr Gottesdienst (AM)
Gottesdienste in den Seniorenheimen
06.03. um 15.00 Uhr in Gmünd (AM)
20.03. um 15.30 Uhr in Grafenwöhr (AM)
Ökumenischer Weltgebetstag in Grafen-
wöhr und in Pressath
Seit Jahrzehnten feiern Christen auf der 
ganzen Welt am ersten Freitag im März par-
allel den gleichen Gottesdienst. Heuer ist 
Slowenien das Gastgeberland. Die Gottes-
dienste mit anschließendem Essen sind am 
01. März jeweils um 19 Uhr in Grafenwöhr im 
evangelischen Gemeindehaus und in Pres-
sath in der Pfarrkirche.
ökumenische Alltagsexerzitien
Exerzitien im Alltag sind eine Schule des 
Glaubens. Es geht darum, Gott in den 
Geschehnissen des eigenen Lebens wahr-
zunehmen und zu fi nden. Das erste Grup-
pentreff en ist am 13. März um 19.30 Uhr im 
katholischen Jugendheim Grafenwöhr.
Ökumenischer Bußgottesdienst in 
Grafenwöhr
Herzliche Einladung am 22. März um 19 Uhr 
in die Friedenskirche Grafenwöhr.
Musikalischer Gottesdienst mit „Blue 
Heaven“
„Kleines Osterfest“ wird der Sonntag Lätare,
der vierte Sonntag in der Passionszeit, 
genannt. Die Mitte der Passionszeit ist 
überschritten, das Osterfest rückt näher. 
Wir feiern am Sonntag, 31. März um 10 
Uhr (Zeitumstellung!) in der Michaelskirche 
einen musikalischen Gottesdienst mit dem 
Chor „Blue Heaven“ aus Pressath.
Seniorendienstagsclub
Herzliche Einladung zum Fischessen:
Fahrt am 19. März nach Kötzersdorf in den 
Landgasthof Busch. Anmeldung und Infor-
mationen bis 15.03. bei Frau Armann
im Pfarrbüro (Tel. 09641-2218).

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorff str.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öff nungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.

Öff nungszeiten:
Dienstag und Freitag von 10:30 bis 
13:00 Uhr

Flohmarkt:
Der Flohmarkt des Bürgervereins Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr, der für alle 
geöff net ist, sucht ständig Sachspenden, 
z.B. Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch-und 
Bettwäsche, Fahrräder usw. Diese Sachen 
werden zu sehr günstigen Preisen  weiterge-
geben und der Erlös dient sozialen Zwecken.

Öff nungszeiten:
jeden Montag und Mittwoch von 09:00 – 
13:00 Uhr
und jeden ersten Samstag im Monat von 
09:00 – 13:00 Uhr
nächster Samstagsfl ohmarkt: 02.03.2019
Weitere Infos:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorff str. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail buergerladen-grafenwoehr@kabelmail.de

Weltgebetstag der Frauen
Am Freitag, den 01.03.2019 fi ndet der Welt-
gebetstag der Frauen mit dem Thema Slo-
wenien statt. Beginn ist um 19.00 Uhr mit 
einem Gottesdienst im Ev. Gemeindehaus. 
Anschließend gemütliches Beisammensein 
der Frauen.
Frauen aller Konfessionen sind dazu herz-
lich eingeladen.

Trauercafé
Am Dienstag, den 19.03.2019 fi ndet um 

14.00 Uhr im kleinen Saal des Jugendheims  
die Zusammenkunft der Teilnehmer am 
Trauercafé statt.
Hierzu ergeht herzliche Einladung.

Seniorennachmittag mit 
Krankensalbung

Herzliche Einladung ergeht am Dienstag, 
den 12.03.2019 zum Seniorennachmittag 
mit Krankensalbung. Beginn ist um 14.00 
Uhr mit einer Seniorenmesse.

Meditativer Kreuzweg
Für Montag, den 25.03.2019 ergeht herzli-
che Einladung zum Meditativen Kreuzweg. 
Beginn ist um 19.00 Uhr in der Friedenskir-
che. Wir hoff en auf rege Teilnahme.

Führung durch 
Elvis-Sonderausstellung

Das Kultur- und Militärmuseum lädt zu 
einer öff entlichen Führung am Sonntag, 10. 
März, 14 Uhr  mit Elvis-Experte Wolfgang 
Houschka in die aktuelle Sonderausstellung 
„60 Jahre Elvis Presley in Grafenwöhr“ ein. 
Gebühr 5 Euro, keine Anmeldung nötig. Die 
komplette Geschichte von Elvis in Grafen-
wöhr mit Zeitzeugenberichten ist als DVD im 
Shop des Museums erhältlich. 
www.museum-grafenwoehr.de

Rundfahrten im 

Truppenübungsplatz
Die Fahrten durch den Truppenübungsplatz 
des Kultur- und Militärmuseums fi nden heuer 
jeweils an einem Samstag statt. Start ist um 
11 Uhr im Museum mit einer Einführung, 
bevor es dann mit dem Bus zum Truppen-
übungsplatz weiter geht. 
Im Mai und Oktober stehen die Fahrten unter 
dem Motto „Natur und Umweltschutz“. Dabei 
werden auch die Flora und Fauna sowie die 
Umweltschutzmaßnahmen auf dem Trai-
ningsgelände vorgestellt. Das Programm der 
Fahrten kann je nach Schießbetrieb kurzfri-
stig geändert werden. Die Termine für 2019 
sind 15. Juni, 13. Juli, 17. August, 14. Sep-
tember und 19. Oktober (Natur & Umwelt-
schutz).
Anmeldung bei Hans-Peter Brunner unter 
Telefon 09641-929982 (17-20 Uhr) oder per 
E-Mail unter lagerrundfahrt@t-online.de. 
Nach bestätigter Anmeldung ist der Fahrt-
preis von 18 € vor der Fahrt auf das Konto 
bei der Raiff eisenbank Oberpfalz NordWest 
eG - IBAN: DE96 7706 9764 0004 0105 66 - 
BIC: GENODEF1KEM zu überweisen.
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Ein bewegtes Jahr hat die Junge Union Gra-
fenwöhr hinter sich. Der langjährige Erfolgs-
garant, das Waldbadfestival, fiel dieses Jahr 
ins Wasser - lockte aber trotzdem 1 000 
Besucher an. Des Weiteren blickte Patrick 
Montour auf alle Aktionen des Jahres zurück: 
Politpicknick, Kinderferienfahrt, Straßenmal- 
und Christbaumeinsammeln sowie erst kürz-
lich der Kinderfasching.
Kassenprüfer Andreas Markert musste ein 
Minus in der Jahresbilanz ausstellen - wet-
terbedingt fielen die Einnahmen des Wald-
badfestes kleiner aus und rissen so ein Loch 
in die Kasse.
Bei den Neuwahlen übergab Montour 
dann an den einstimmig gewählten Stefan 
Pappenberger. Dieser stellte gleich seine 
Agenda vor: Die JU soll politischer werden 
und neben dem Politpicknick mehr Aktionen 
dieser Art veranstalten. Er würde sich auch 
einen JU-Kandidaten im Stadtrat wünschen, 
um der jungen Generation eine Stimme zu 
geben.  
Bürgermeister Edgar Knobloch begrüßte 

Neue Agenda: Politischer werden

die Pläne des neuen Vorstands. Die Jungen 
sollen ruhig anspruchsvoll sein. Den vollen 
Saal im Hotel zur Post wertete er als gutes 
Zeichen für den kommenden Kommunal-
wahlkampf 2020. Während diesem werden 
sich alle Anwesenden hoffentlich noch öfter 
sehen.
CSU-Ortsvorsitzender Gerald Morgenstern 
forderte die Jugendpartei auf, ruhig Spaß 
bei der politschen Gestaltung zu haben - 
der Ernst kommt bei der Arbeit automatisch. 
Dies bezog er, wie Knobloch, auf die anste-
hende Wahlkampfphase, für die er auf ein 
gutes Miteinander hofft.
Kreisvorsitzender Benedikt Grimm gratu-
lierte den Neugewählten und forderte auf 
sich auch in der Kreispolitik zu engagieren. 
Grimm stellte auch die Bedeutung der bevor-
stehenden Europawahl heraus. 
Die neue Vorstandschaft:
1. Vorsitzender Stefan Pappenberger
Stellvertreter Lukas Braun, Leonie Rebitz, 
Marina Placzek

Geschäftsführer Sebastian Hößl
Schatzmeister Daniel Wegmann
Schriftführerin Ann Katrin Marner
Kassenprüfer Andreas Markert, Sabine 
Wendt
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft:
20 Jahre: Katrin Herold (scheidet aus)
15 Jahre: Carolin Bauer, Stefan Neidl
10 Jahre: Patrick Montour, Marina Placzek, 
Christina Römisch
Beisitzer in der Vorstandschaft sind Patrick 
Montour, Mathias Grill, Marcel Rebitz, 
Fabian Ließmann, Noah Ruhland, Alois 
Pirkl, Daniel Pinzer, Christian Simon und 
Magdalena Zawal. 
Zur Kreisdelegierten wurden bestimmt: 
Lukas Braun, Leonie Rebitz, Daniel Weg-
mann, Sebastian Hößl, Marina Placzek, 
Ann-Katrin Marner und Fabian Ließmann. 

Die Ehrengäste und Kreisvorsitzender Benedikt Grimm gratulierten den neu gewähl-
ten JUlern mit dem Führungsquartett Leonie Rebitz, Marina Placzek, Stefan Pappen-
berger (Vorsitzender) und Lukas Braun (sitzend von links). 

Bürgermeister Edgar Knobloch und  der 
neue JU-Vorsitzende Stefan Pappenber-
ger (von rechts) ehrten Mitglieder für ihre 
langjährige Treue zur Jungen Union. 

KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Krankenkommunion
Pfarrer Müller besucht die Kranken am Frei-
tag, 08.03. 
Ökumenische Alltagsexerzitien
In Zusammenarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde werden dieses Jahr öku-
menische Alltagsexerzitien während der 
Fastenzeit angeboten. Wir beginnen am 
Mittwoch, 13.03. um 19.30 Uhr im Jugend-
heim und arbeiten mit dem Werk „vernetzt 
und verbunden“. Infos unter www.oeku-
menische-alltagsexerzitien.de. Eingeladen 
sind katholische und evangelische Christen, 
die sich täglich eine Auszeit mit Impulsen, 

Gebet und Betrachtung des Evangeliums – 
eine Zeit des geistlichen Wachens nehmen 
möchten. 
Um besser planen zu können, bitten wir um 
Anmeldung im Pfarrbüro (Tel. 2239)
Caritas-Frühjahrssammlung
„Spenden Sie Begegnung!“, unter diesem 
Motto steht die diesjährige Frühjahrssamm-
lung der Caritas. Kirchenkollekte ist am 
Samstag, 16.03. und Sonntag, 17.03. bei 
allen Gottesdiensten. 
Die Caritas-Haussammlung ist vom 17.03. 
bis 24.03. 
Wir bitten die Caritassammlerinnen ihre 
Listen in der Sakristei abzuholen. 
Großer Kindersachenflohmarkt
Am Samstag, 23.03. ist wieder von 13.00 – 
15.00 Uhr der große Kindersachenflohmarkt 
im Jugendheim. 
Weitere Infos unter www.kisaflo.de

Folgende Wanderungen werden im März 
2019 besucht
09./10. Heubsch / Kasendorf
 WF Heubsch und Umgebung
09./10. Ansbach DAWC Ansbach
16./17. Winkelhaid TSV Winkelhaid
23./24. Leonberg WV Leonberg
30./31. Lahm Itzgrund WF Lahm
Die Monatsversammlung im März entfällt. 
Die nächste Monatsversammlung findet am 
6. April um 20:00 Uhr im Hotel Rattunde 
statt.  
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Der Veranstaltungskalender für März 2019 ist bestens gefüllt
Der Monat März hat eine Vielzahl von Veranstaltungen
01.03. Evang. Kirchengemeinde - Weltgebetstag
01.03. Kath. Frauenbund - Weltgebetstag der Frauen: Slowenien
02.03. Kolpingsfamile - Junge Familie - Chorprobe Spatzennest
05.03. Kolpingsfamilie - Familienfasching im Spatzennest
06.03. FFW Hütten - Traditionelles Fischessen
06.03. SPD – Ortsverband - Politischer Aschermittwoch
08.03. TSV Gmünd - Jahreshauptversammlung    
09.03. Falkenhorst-Schützen Hütten - Jahreshauptversammlung
09.03. FFW Hütten - Jahreshauptversammlung
10.03. Heimatverein - Führung durch Elvis-Sonderausstellung
10.03.   KAB-Ortsverband Hütten  Jahreshauptversammlung
12.03. VdK Ortsverband Außensprechtag
12.03. Kath. Frauenbund - Seniorennachmittag: Krankensalbung
12.03. Kolpingsfamilie - Kess-Erziehen-Elternkurs
16.03. FU - Schmink- und Pfl egetipps für den Frühling
16.03. SPD – Ortsverband - Ausbildungsmesse in Eschenbach
17.03. CSU – Ortsverband - Josefi -Frühschoppen im Hotel zur Post
17.03. Kolpingsfamilie - Familienkreuzweg Annaberg
19.03. Evang. Kirchengemeinde - Seniorendienstagsclub
19.03. Kath. Frauenbund - Trauer-Café
21.-24.03. Skiclub Pistenschwinger Gössenreuth - Skifreizeit in Antermoia (Südtirol)
22.03. Arbeitskreis Ökumene - Ökumenischer Bußgottesdienst Friedenskirche
23.03. Kath. Kirche - Kindersachenfl ohmarkt
25.03. Kath. Frauenbund - Meditativer Kreuzweg
29.03. Fotoclub - Bild des Monats - Hotel zur Post
30.03. Musikkapelle Dießfurt-Böhmischer Frühling
30.03.   SPD Ortsverband Grafenwöhr    Zoiglfahrt
30.-31.03. Hubertus-Schützen Grafenwöhr - Haupt- u. Eröffnungsschießen (Groß- u. Kleinkaliber)
30.-31.03. Musicalteam Sin falta - Tabaluga-Es lebe die Freundschaft
31.03. SRKB 1881 e.V. - Jahreshauptversammlung

Vorschau:

26.05.  Kath. Pfarrei - Jubiläum Lourdesgrotte
22.06.  Stadt Grafenwöhr - bayerisch-koreanisches Konzert am Schönberg
24.06.  Stadt Grafenwöhr - vormittags Schulvorstellungen Landestheater Oberpfalz am Schönberg,
07.09.  Amelia Baumann - Multi Cultural Outreach Fest mit Gospelkonzert, Stadthalle

Aktuelle Informationen und neue Termine fi nden Sie im Veranstaltungskalender 
der Stadt Grafenwöhr unter www. grafenwoehr.de/veranstaltungskalender

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.
Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzender  

Beim Flugplatz 6 // 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/92 43 05 // Fax. 09641/92 43 51
        ikuba.dobmann@t-online.de
              www.ikuba-dobmann.com

Geld vom Staat
bei Austausch Ihrer 

alten Haustüre gegen
RC-2 geprüfte

Haustüren
Wir übernehmen für 
Sie Antragstellung

und Abwicklung

Wir beraten Sie 
unverbindlich !

AB 2140 €OHNE MONTAGE

              www.ikuba-dobmann.com unverbindlich !
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Kleinanzeigen
Suche Reinigungskraft
 für Praxisräume in Grafenwöhr,  5 Tage  
 die Woche je 2 Stunden.
Schriftl. Anfragen an Druckerei Hutzler 3/1

Alles muss raus!
 wegen Hausverkauf
Tel. 0171/4362356

Über die vielen Glückwünsche 
zu meinem  

90. Geburtstag
habe ich mich sehr gefreut!

Ein herzliches „Vergelts Gott“ gilt allen Gratulanten.

Johann Meißner
Grafenwöhr, im Februar 2019

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

90. Geburtstages
habe ich mich sehr gefreut und möchte allen recht herzlich danken!

Vor allem möchte ich danken H. H. Stadtpfarrer Müller, der Stadt Grafenwöhr,
dem BRK Pflegedienst und nicht zuletzt meinen Kindern mit Familien,

all meinen Geschwistern mit Familien und der Nachbarschaft.

Anna Arnold
Gmünd, im Februar 2019

Grafenwöhr, im Februar 2019 In stiller Trauer:
  Ihre Kinder mit Familien

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden, sowie für das letzte 
Geleit beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen

Frau Anna Ott
geb. Pappenberger

sagen wir allen auf diesem Weg ein herzliches Vergelt‘s Gott.

Letzter Einsendetag:
 für Vereinsbeiträge 20. März 2019
 für Anzeigen 22. März 2019
Nächster Erscheinungstag:
 02. April 2019

Mit amtlichen Bekanntmachungen und sonstigen 
Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
Vereine, Verbände, Organisationen und Parteien, 
sowie Familiennachrichten, Privat- und Geschäftsan-
zeigen. Verantwortlich für den Inhalt ist der jeweilige 
Einsender. Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwal-
tung, Stadtverband Grafenwöhr.
Druck: Druckerei Hutzler,
92655 Grafenwöhr, Im Gewerbepark 21,
0 96 41 / 4 32 • Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
Auflage: 4000 Stück. Verteilung erfolgt kostenlos 
durch Postwurfsendung an alle Haushaltungen in 
Grafenwöhr, Gössenreuth, Gmünd und Hütten.
Anzeigenpreis —,55 €/mm-Zeile 1-spaltig zuzügl. 19% 
MwSt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann-
keine Haftung übernommen werden.
Verlags- u. Postversandort: 92655 Grafenwöhr
Internet: http://www.grafenwoehrer-stadtanzeiger.
de
Anzeigen: Johann Hutzler, Tel. 0 96 41 / 432
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
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Stadt Grafenwöhr • Marktplatz 1 • 92655 Grafenwöhr

An die 
Redaktion des Stadtanzeigers 
92655 Grafenwöhr 

Die Stadt Grafenwöhr bittet um Veröffentlichung folgenden Textes in 
der März-Ausgabe unter Kleinanzeigen des Stadtanzeigers: 

Reinigungskraft (m/w) für das städtische Waldbad Grafenwöhr 

Die Stadt Grafenwöhr sucht zur Verstärkung des Teams im 
städtischen Waldbad Grafenwöhr für die Freibadsaison 2019 
(Anfang Mai bis Mitte September) eine Reinigungskraft (m/w).
Interessierte Bewerber werden gebeten, sich umgehend bei der
Stadtverwaltung Grafenwöhr, Marktplatz 1, 92655 Grafenwöhr bei
Martina Memmel, Tel. 09641/922018 oder per E-Mail:
mmemmel@grafenwoehr.bayern.de, zu melden. 

Grafenwöhr, den 18.02.2019

Geschäftszeichen: 1.9
(bei allen Zuschriften angeben) 

Sachbearbeiterin:
Martina Memmel
Dienstgebäude:    Marktplatz 24

Durchwahl:          09641 9220-14

Fax-PC:    09641 9220-543

E-Mail: 

mmemmel@grafenwoehr.bayern.de

Internet: 

www.grafenwoehr.de

Vermittlung:    09641 9220-0

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 08:00 – 12:00 Uhr

Mi 13:00 – 17:00 Uhr

Hauptverwaltung

Bankkonten:

Sparkasse Grafenwöhr

IBAN: DE93 7535 1960 0000 3680 43

BIC: BYLADEM1ESB

Raiffeisenbank Oberpfalz NordWest eG

IBAN: DE18 77069764 0004 0135 22

BIC: GENODEFKEM

Commerzbank AG Weiden 

IBAN: DE59 75340090 0772 1483 00

BIC: COBADEFFXXX

Steuernummer 255/114/70059

Postgiroamt Nürnberg:

IBAN: DE03 7601 0085 0040 3858 59

BIC: PBNKDEFF760

„Danke“
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